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Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das  

Wählerverzeichnis und die Erteilung  
von Wahlscheinen für die Wahl zum  

Europäischen Parlament am 09.Juni 2024 
 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl des Europäi-

schen Parlaments für die Wahlbezirke der Stadt 
Plettenberg wird in der Zeit vom 20.05  
24.05.2024 zu den allgemeinen Öffnungszeiten  

 
dienstags und mittwochs 08.30  12.00 Uhr und 
14.00  16.00 Uhr  
donnerstags 08.30  12.00 Uhr und 14.00  17.00 
Uhr freitags 08.30  12.00 Uhr 
 
bei der Stadt Plettenberg, Rathaus, Wahlbüro, 
Zimmer 110, Grünestraße 12, 58840 Plettenberg, 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten. Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der zu ihrer/seiner Per-
son im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von an-
deren im Wählerverzeichnis eingetragenen Per-
sonen überprüfen will, hat sie/er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Un-
richtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 51 Abs. 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-

vollständig hält, kann in der Zeit vom 20.05.  
24.05.2024, spätestens am 24.05.2024 bis 12.00 
Uhr, bei der Stadt Plettenberg, Rathaus, Wahl-
büro, Zimmer 110, Grünestraße 12, 58840 Plet-
tenberg, Einspruch einlegen. 
 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
19.05.2024 eine Wahlbenachrichtigung. 

 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 

wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrich-
tigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im 

Märkischen Kreis durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum des Märkischen Kreises o-
der durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

 
5.1 ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragene/r 

Wahlberechtigte/r, 
5.2 ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-

gene/r Wahlberechtigte/r, 
a. wenn sie/er nachweist, dass sie/er ohne 

ihr/sein Verschulden die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wählerverzeichnis bei Deut-
schen nach § 17 Absatz 1 der Europawahl-
ordnung bis zum 19.05.2024 oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 
nach § 21 Absatz 1 der Europawahlordnung 
bis zum 24.05.2024 versäumt hat, 

b. wenn ihr/sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei 
Deutschen nach § 17 Absatz 1 der Europa-
wahlordnung, Unionsbürgern nach § 17a Ab-
satz 2 der Europawahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 21 Absatz 1 der Europa-
wahlordnung entstanden ist, 

c. wenn ihr/sein Wahlrecht im Einspruchsverfah-
ren festgestellt worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnis-
ses zur Kenntnis der Gemeindebehörde ge-
langt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeich-
nis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
zweiten Tag vor der Wahl, 07.06.2024, 18.00 Uhr, 
bei der Stadt Plettenberg, Wahlbüro, Zimmer 
110, Grünestraße 12, 58840 Plettenberg, münd-
lich, schriftlich oder elektronisch beantragt wer-
den. 

 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die 
ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur un-
ter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, gestellt werden. 

 
Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, 
dass ihr/ihm der beantragte Wahlschein nicht zu-
gegangen ist, kann ihr/ihm bis zum Tage vor der 
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buch-
staben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 
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Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 
 

6. Mit dem Wahlschein erhält die/der Wahlberech-
tigte 

- einen amtlichen Stimmzettel, 
- einen amtlichen weißen Stimmzettelum-

schlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen ro-
ten Wahlbriefumschlag und ein Merkblatt für 
die Briefwahl. 

 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen für einen anderen ist nur möglich wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unter-
lagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Per-

dies hat sie in der Gemeindebehörde vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu versi-
chern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte 
Person auszuweisen. 
 
Bei der Briefwahl muss die/der Wähler/in den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahl-
schein so rechtzeitig an die angegebene Stelle 
absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
 
Ein/e Wahlberechtigte/r, die/der des Lesens un-
kundig oder wegen einer Behinderung an der Ab-
gabe ihrer/seiner Stimme gehindert ist, kann sich 
zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebens-
jahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer von 
der/dem Wahlberechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Un-
zulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson be-
steht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleis-
tung von der Wahl einer anderen Person erlangt 
hat. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post AG als 
Standardbrief unentgeltlich befördert. 
 

Plettenberg, 08.04.2024 
 
Der Bürgermeister 
Schulte 

 
 
 

Wahlbekanntmachung 
 

1. Am 09. Juni 2024 findet in der Bundesrepublik 
Deutschland die  
 

Wahl zum Europäischen Parlament  
 

statt. Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 

2. Die Stadt Plettenberg ist in folgende 19 allge-
meine Wahlbezirke eingeteilt. 
 

Wahl-
bezirk 
Num-
mer 

Bezeichnung des 
Wahlbezirks 

Bezeichnung des Wahl-
raums 

010 Himmelmert / 
Kückelheim 

Haus Wiesenthal 
Ebbetalstraße 120 

020 Lettmecke /  
Oesterau / 
Oesterhammer 

Oesterhalle 
Oestertalstraße 53 

030 Beiese /  
Ratschelle / 
Stadtmitte 

Stadtbücherei  
Alter Markt 3 

040 Sundhelle Zeppelinschule 
Zeppelinstraße 24 

050 Holthausen-Bruch / 
Oberes Elsetal 

Bürgerhaus Bremcke 
Grundgasse 9 

060 Holthausen Feuerwehrgerätehaus 
Am Nocken 8 

070 Hechmecke Sozialzentrum 
Halle für Alle  
Schubertstraße 5 

080 Hestenberg / 
Zeppelinstraße 

Feuer- und  
Rettungswache  
Am Wall 9A 

091 Oberes Grünetal Hotel Haus Battenfeld 
Landemerter Weg 1 

092 Landemert Schützenhalle  
Landemert  
Im Umweg 3 

100 Mittlere Grüne / 
Bracht 

Rathaus,  
Wartezone Sozialamt  
Grünestraße 12 

110 Unterstadt / Weide / 
Kersmecke 

Paul-Gerhardt-Haus 
Bahnhofstraße 27 

120 Eschen I Eschenschule 
Brockhauser Weg 21 

130 Eschen Il Eschenschule 
Brockhauser Weg 21 

140 Böddinghausen Albert-Schweitzer- 
Gymnasium, Foyer  
Albert-Schweitzer-
Straße 2 
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150 Papenkuhle / Burg /
Ohler Gebirge

Bürgerhaus Burg
Am Königssiepen 26

160 Ohle und Umge-
bung 

Grundschule Ohle  
Lennestraße 14 

170 Eringhausen-West Kath. Kirchengemeinde 
St. Joh. Baptist  
Karlstraße 16 

180 Eiringhausen-Ost / 
Siesel / Pasel 

Hallenschule 
Hallenstraße 17 

 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-
rechtigten in der Zeit vom 29. April 2024 bis 19. 
Mai 2024 zugestellt werden, sind der Wahlbezirk 
und Wahlraum angegeben, in dem die/der Wahl-
berechtigte zu wählen hat. 
 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 16:30 Uhr im Rathaus, 
Grünestraße 12, 58840 Plettenberg, zusammen. 
 

3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wähler-
verzeichnis er eingetragen ist. 
 
Die Wähler/innen haben ihre Wahlbenachrichti-
gung und einen amtlichen Personalausweis - Uni-
onsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder 
Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl ab-
gegeben werden. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r 
Wähler/in erhält bei Betreten des Wahlraums ei-
nen Stimmzettel ausgehändigt. 
 
Jede/r Wähler/in hat eine Stimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufen-
der Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre 
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der 
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber/innen 
der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts 
von der Bezeichnung der/des Wahlvorschlagbe-
rechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 
Die/der Wähler/in gibt seine Stimme in der Weise 
ab, dass sie/er auf dem rechten Teil des Stimm-
zettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, 
welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
 
Der Stimmzettel muss von der Wählerin/dem 
Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder 
in einem besonderen Nebenraum gekennzeich-
net und in der Weise gefaltet werden, dass 
ihre/seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
 
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder ge-
filmt werden. 
 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

5. Wähler/innen, die einen Wahlschein haben, kön-
nen an der Wahl im Kreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist, 
 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk des Kreises oder 
b) durch Briefwahl  

 
teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von 
der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag so-
wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaf-
fen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in 
verschlossenem Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebener Stelle 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahl-
tage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben 
werden. 

 
6. Jede/r Wahlberechtigte kann ihr/sein Wahlrecht 

nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt 
auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem 
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union 
zum Europäischen Parlament wahlberechtigt 
sind (S 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes). 

 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens uns unkun-
dig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe 
einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson be-
steht (S 6 Abs. 4a des Europawahlgesetzes). 
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit einer Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 
wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (S 107 a Absatz 
1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 

 
Plettenberg, 08.04.2024 
 
Der Bürgermeister 
Schulte 


